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		  Peter Wißmann | Michael Ganß 

	 1	 Editorial

PRAXIS

Interview | Peter Wißmann 

	 4	 „Humor muss sein“
Vor drei Jahren erhielt Ulrich Lange die Diagnose 
Demenz. Die Eheleute Lange erzählen, wie sie mit Humor 
ihren Alltag meistern

Anonymus 

	 7	 „Ihr Demenzkranken habt doch schließlich 
		  auch Humor!“

Schluss mit lustig! Jetzt kommt evidenzbasierte Humor­
intervention zum Einsatz, aber zack, zack

Michael Ganß

	 10	 Humor ist ansteckend
Fünf Damen in einem Seniorenheim und ein Humorist 
erzählen, was für sie humorvoll ist und was nicht. 

Beate Schulz

	 12	 Es darf ruhig heiter werden 
Humor in der Beratung – kein Widerspruch

Marcel Briand

	 14	 „Lieber Kuss, Ernstlibuss“
Den Humor zu entdecken bedeutet, sich selbst zu 
entdecken

John Killick

	 18	 Fitnessstudios für gute Laune
„Spaßshops“ ermöglichen es den Teilnehmern, ihrem 
Stress für einige Zeit zu entkommen, sich auszuprobieren 
und wieder neu zu erleben oder einfach nur gemeinsam 
viel Spaß zu haben

Ulrich Fey

	 21	 Mit dem Clown im Hier und Jetzt
Ist der Clown im Haus, verändert sich die Atmosphäre. 
Wenn er oft da ist, verändert sie sich sogar in seiner 
Abwesenheit

Michael Ganß

	 24	 Ach Gottchen, Lottchen
Ein humorvolles Umgehen mit Demenzbetroffenen 
erfordert vor allem Einfühlungsvermögen. Wenn es 
gelingt, kann damit so manche Tür geöffnet werden

James McKillop

	 26	 Worüber wir lachen
Vor wenigen Monaten ist in Schottland eine 
Witzsammlung erschienen. Das Besondere daran: 
Herausgegeben wird es von dem Selbsthilfeverband 
der Demenzbetroffenen in Schottland

Interview | Helga Rohra

	 28	 „Es geht um dich“
„Fighting Dementia“ – aber mit Humor. Helga Rohra 
im Gespräch mit Graham Brown, Botschafter der 
Demenzbetroffenen in Großbritannien

Hintergrund 

Rolf D. Hirsch

	 29	 Lachen ist Menschenrecht
Humor in der Begleitung von Menschen mit Demenz 
– ein Antidementivum

Petra Uhlmann

	 32	 Auch im Alter nicht Schluss mit lustig
Über Humor und seine Veränderungen bei alten 
Menschen

Gudrun Piechotta-Henze

	 34	 Humor trotz(t) Krankheit
Humor ist erlernbar und ein Unterrichtsfach 
in der Pflegeausbildung

Interview | Peter Wißmann 

	 36	 Humor ist Dada
Ein Gespräch mit Michael Titze, dem 1. Vorsitzenden 
von Humorcare Deutschland

Kontroverse 

INterview | Michael Ganß

	 38	 „Man kann Humanität und Wahrhaftigkeit 
		  verbinden“

Die freien Journalisten Gerd Held und Thomas Vasek 
diskutieren auf Einladung von demenz DAS MAGAZIN
über den öffentlichen und medialen Umgang mit Demenz

Recht und Rechte 

Thomas Klie

	 42	 „Jawohl, mein Herr und Meister, du hast recht!“
Humor und Recht
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